
Daß wir diesesRegiment,wenn es einmal unserLoos ist
Soldatenzubeherbergen,dochlange,langebehaltenmöchten!Was
ichIhnen am EndemeinesletztenBriefs gemeldethabe,bestätigt
sich. In drei Tagen soll die Armee ausmarschiren.Morgen
passirtdas ersteRegimentInfanterie,welchesdieAvantgardeaus¬
macht,die Saar und kommtbis zumAbmarschnachSt. Johann
ins Quartier. Valo.

Iehenter Brief.
S. den 23. Merz 1793.

Unter einemtönendenÇa ira ist die republikanischeArmee
nunmehrgegendenFeind ausgerückt,der GeneralLandremont,
berühmtdurch die PlünderungdesCarlsbergs,an ihrer Spitze.
Wir werdenalso bald wichtigeKriegs- und Siegesnachrichtener¬
halten. Bis jetzt ist die einzigeHeldenthat,die wir von ihr
erfahrenhaben,dieschändlicheErmordungeinesunglücklichenWeibes,
der Frau einesarmenThorhütersan demWildzaun, einehalbe
Stunde von hier. Bei dieser kehrten beim Vorbeimarschiren
einigeTraineurs von demerstenInfanterie-Regimentein und
fordertenEssenundTrinken. Die Armegabihnen,was siehatte,
Milch und Brod, welchessiegenossen,dannFleischund Getränke
forderten,und als siediesesnichtgebenkonnte,ergriff der eine
sein Gewehrund schoßdie UnglücklichedurchdenKopf. Neun
unerzogeneKinderstürztdieseUnthat in unabsehlichesElend. Sie
wurdeder Generalitätbekannt,die Thäter ebenfalls,und — sie
bliebenungestraft,dennwerwollte eswageneinersolchenKleinig¬
keit wegenzwei Défenseursde la liberté zu strafen. Unsere
GarnisonhatteebenfallseineExpeditionnachdemCöllerthalvor¬
genommenund war mit Lebensmittelnauf drei Tage versehen,
unvermuthetkehrtesie aberden nemlichenAbendwiederin aller
Eil zurückund wußtemächtigviel vondreiKaiserlichenCavallerie-
RegimenternundeinigentausendInfanteristenzu erzählen,welchen


